Pressemitteilung vom 11.3.2004
Steht die Region Heilbronn-Franken vor einem Blackout in der Stromversorgung?

Diese Frage will die SPD Regionalverbandsfraktion geklärt haben und stellte deshalb für die nächste Sitzung des Planungsausschusses am 19.3.2004 in Boxberg den Antrag,  den Punkt "Netzinfrastruktur des Stromerzeugungsnetzes in der Region Heilbronn-Franken" in die Tagesordnung aufzunehmen.

In der Begründung des Antrags weist Fraktionsvorsitzender Harald Friese darauf hin, dass sich im letzten Jahr Blackouts in den USA, Skandinavien, England und zuletzt in Italien gehäuft haben. Nach bisherigen Erkenntnissen liegen die Ursachen nicht n der Stromerzeugung oder in den Stromerzeugungskapazitäten, sondern in der Stromverteilung im Rahmen der Verbundnetze. Dies hat auch seine Ursache in der Ausweitung des Stromhandels, der dazu führt, dass die Netze heute zunehmend an ihrem Limit betrieben werden.

Friese: "Die SPD-Fraktion will wissen, ob es in der Region auch einen Blackout geben kann." Wenn ja, ist darüber zu entscheiden, welchen regionalen Handlungsbedarf es gibt.
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